
Gefühle, Freundschaft und Konflikte 

 

…so lautet das Projektthema der Spitzmäuse, mit dem wir ins neue 

Jahr starteten.  Als erstes setzten wir uns mit den Gefühlen 

„glücklich sein“, „traurig sein“ und „wütend sein“ auseinder. In 

Kleingruppen besprachen wir mit den Kindern, wie jemand, der 

eine dieser Emotionen fühlt aussieht. Die Kinder durften zeigen, 

welcher Gesichtsausdruck zu „glücklich“, „wütend“ oder „traurig“ 

sein passt. Diesen durften die Kinder auf ihre Smileys übertragen. 

Für diese wird noch ein „Gefühlsbarometer“ gebastelt, auf dem die 

Kinder in der Früh beim Hereinkommen in die Gruppe ihren Smiley 

neben ihr Bild kleben dürfen. So wollen wir den Kindern vermitteln, 

dass jeder anders fühlt und dies auch in Ordnung so ist. Im Laufe 

des Projektes werden hier bestimmt noch weitere Smileys 

hinzukommen.   

 

 

 

Im Laufe des Projektes lauschten wir verschiedenen Geschichten, 

in denen es um unterschiedliche Gefühle ging. Diese besprachen 

wir im Anschluss mit den Kindern. So Hörten wir eine Geschichte 

von einem Drachen, der sich auf Grund eines Donners so 

erschreckte, dass er kein Feuer mehr speien konnte. Dies stimmte 

ihn sehr traurig, doch seine Freundin, das Drachenmädchen half 



ihm wieder glücklich zu sein.  Gemeinsam überlegten die Kinder, 

was ihnen hilft wieder glücklich zu sein. Dabei kamen viele tolle 

Ideen zusammen. 

 

 

 

Auch was unsere Spitzmäuse ärgert konnten sie sehr gut 

beschreiben. Auch diese Ideen hielten wir auf einem Plakat fest.

 



In den nächsten Wochen wollen wir uns, nachdem wir 

verschiedene Gefühle erarbeitet haben, vermehrt mit dem Thema 

Freundschaft und wie man mit Konflikten umgehen kann 

auseinandersetzen. Wir freuen uns noch auf eine spannende 

„Reise“ mit vielen tollen Ideen von unseren Spitzmäusen…. 


